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1. Einführung 
 
Die Stadt Ingolstadt hat im Jahr 2000 für ihre europäischen Aktivitäten und die Gestaltung der 
städtepartnerschaftlichen Beziehungen das Europadiplom der Parlamentarischen Versammlung des 
Europarats erhalten. Im Juli 2012 freute sich die Stadt über die Verleihung der Ehrenfahne des 
Europarats. Die Auszeichnung mit der Ehrenplakette im Jahr 2015 markierte einen weiteren 
Höhepunkt der Bewerbung um den Europapreis. Mit diesem Bericht über die europäischen Aktivitäten 
Ingolstadts im Jahr 2020, mit Schwerpunkt auf den städtepartnerschaftlichen Beziehungen, hat sich die 
Stadt erneut um den Europapreis beworben. 
Ingolstadt pflegt zehn Städtepartnerschaften und eine Projektpartnerschaft mit einer afrikanischen 
Gemeinde: 
 
 
 

 
 
 

           Stadt        Land  seit 

Carrara       Italien 1962 
Kirkcaldy      Schottland 1962 
Grasse       Frankreich 1963 
Murska Sobota      Slowenien 1979 
Moskau       Russland 1995 
Zentralbezirk    
Manisa       Türkei 1998 
Kragujevac      Serbien 2003 
Opole       Polen  2005 
Győr       Ungarn 2008 
Legmoin       Burkina Faso 2013 
Foshan        VR China 2014 

 
 
 
Am 15.10.2000 wurde in Grasse von den Bürgermeistern der Städte Carrara, Grasse, Ingolstadt und 
Opole ein Freundschaftspakt unterzeichnet. Diese vier Städte bilden damit durch ihre gegenseitige 
partnerschaftliche Verbundenheit ein außergewöhnliches und intensives Partnerschaftsnetz. 
 
Über die Mitgliedschaft im Deutschen Städtetag ist Ingolstadt im Arbeitskreis „Internationale 
Angelegenheiten“ und im Rat der Gemeinden und Regionen Europas (RGRE) vertreten. 
 
Informationen zu den Ingolstädter Partnerstädten (in Deutsch und weiteren zehn Sprachen), zur 
Partnerschaftsarbeit, zur Projektpartnerschaft mit Legmoin und zu den Patenschaften der Stadt über 
die Heimatverbände können der Internetseite www.ingolstadt.de/partnerstaedte entnommen 
werden. Hier ist auch die Broschüre mit Informationen zu den Partnerstädten, zur Projekt-
partnerschaft mit Legmoin und zu den Patenschaften der Stadt in digitaler Form in Deutsch und 
Englisch eingestellt. 
 
Im Verlauf des letzten Jahres sind 75 Presseberichte zu den Aktivitäten und den Partnerstädten 
veröffentlicht worden, die vom Partnerschaftsbüro in einem Pressespiegel 2020 zusammengefasst 
wurden. 
 
Auch für das Jahr 2020 waren wieder zahlreiche gemeinsame Veranstaltungen angedacht und geplant. 
Viele Projekte in Ingolstadt und den Partnerstädten mussten ganz abgesagt oder auf 2021 verschoben 
werden, einige Veranstaltungen konnten in abgewandelter digitaler Form stattfinden. In Anbetracht 
der noch andauernden Pandemie werden weiterhin neue Veranstaltungsformate entwickelt, die die 

http://www.ingolstadt.de/partnerstaedte
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enge Zusammenarbeit und Freundschaft mit den Partnerstädten stärken sollen. Gleichzeitig besteht 
die Hoffnung auf baldige Besserung der Lage und die Lockerung der damit verbundenen 
Einschränkungen, sodass auch persönliche Begegnungen, die das Fundament jeder Partnerschaft 
darstellen, wieder stattfinden können.  
Der vorliegende Bericht beschränkt sich auf die Darstellung der Aktionen, die durchgeführt werden 
konnten oder verschoben wurden. Hauptaugenmerk in diesem in jeder Hinsicht ungewöhnlichen Jahr 
lag auf den Solidaritätsaktionen.  
 
 
2. Solidaritätsaktionen 
 
Videobotschaft von Oberbürgermeister Dr. Christian Lösel an Foshan 
Oberbürgermeister Dr. Christian Lösel sendete Anfang Februar 2020 ein mit Unterstützung des China 
Zentrums Bayern erstelltes Video mit einer Grußbotschaft, um der Bevölkerung Foshans in der Corona-
Pandemie Mut zuzusprechen. Die Nachricht wurde zusammen mit den Botschaften der weiteren 
Partnerstädte von Foshan im örtlichen Fernsehen und im öffentlichen Raum übertragen. 
 
Spenden von Schutzmaterial aus Foshan 
Eine Lieferung von 10.000 Atemschutzmasken aus der chinesischen Partnerstadt Foshan traf Anfang 
April 2020 in Ingolstadt ein. Hierbei handelte es sich um eine Spende der Firma Foshan Dongxin 
Economy and Trade Co., Ltd., die über die Stadtverwaltung Foshan vermittelt wurde. Die erste Tranche 
wurde über das Partnerstädtebüro des Kulturamts an die Berufsfeuerwehr Ingolstadt zur weiteren 
Verteilung übergeben.  
 
Auf Vermittlung des China Zentrums Bayern wurden der Stadt Ingolstadt Anfang April 2020 5.000 
Stück Einweghandschuhen der Münchener Firma GUO JI ZHIJUN AUTO EUROPE R&D Center GmbH 
überreicht. 
 
Der Oberbürgermeister von Foshan, ZHU Wei, initiierte über die Chinesisch-Deutsche-
Industriestädteallianz (ISA), der Foshan und Ingolstadt angehören, eine Lieferung von 10.000 
Mundschutzmasken nach Ingolstadt. Oberbürgermeister Christian Lösel durfte diese mit 
Kulturreferent Gabriel Engert und dem Pressesprecher der Berufsfeuerwehr, Thomas Schimmer, Mitte 
April 2020 in Empfang nehmen. Es handelte sich bei der Spende um so genannte OP-Masken, welche 
in Ingolstadt zur Abgabe an systemrelevante Einrichtungen, z. B. Krankenhäuser, Pflege- und 
Altenheime, Rettungskräfte und Feuerwehren, bereitgehalten wurden.  
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Übergabe der Spende, 
initiiert durch den 
Oberbürgermeister 
von Foshan, ZHU Wei 
 
v. l. Kulturreferent 
Gabriel Engert, 
Oberbürgermeister  
Dr. Lösel,  
Pressesprecher der 
Berufsfeuerwehr 
Thomas Schimmer 
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Zum Dank für die Unterstützung durch das China Zentrum Bayern und das Existenzgründerzentrum seit 
der Firmengründung spendete die Firma ALSCO LOGISTIK SYSTEME GmbH, die im Rahmen der China-
Strategie im China Zentrum Bayern in Ingolstadt angesiedelt ist, Ende April 2020 5.000 OP-
Schutzmasken an die Stadt Ingolstadt. 
 
Bestellung von Schutzmaterial in Foshan 
Auch bei der Beschaffung von Atemschutzmasken erhielt Ingolstadt umfassende Unterstützung durch 
die Partnerstadt, die entsprechende Kooperationspartner vermitteln konnte. Letztendlich scheiterte 
die Bestellung an Zollformalitäten. 
 
Unterstützung in der Bewältigung der Pandemie für Kragujevac 
Im Hinblick auf die langjährige intensive und freundschaftliche Verbundenheit der Städte Kragujevac 
und Ingolstadt bat der Oberbürgermeister der Stadt Kragujevac persönlich den Amtskollegen in 
Ingolstadt um Unterstützung bei der Bewältigung der Corona-Pandemie, konkret um die Beschaffung 
eines PCR-Geräts zur Ausweitung der Testkapazitäten. 
 
Gleichzeitig startete die Servicestelle Kommunen in der Einen Welt (SKEW) der Engagement Global 
gGmbH, die vom Bundesministerium für Entwicklung und Zusammenarbeit gefördert wird, das 
„Kommunale Corona-Solidarpaket“. Ziel dieses Projekts ist die Solidaritätsbekundung deutscher 
Kommunen gegenüber ihren Partnerkommunen im Globalen Süden und die praktische Unterstützung 
in der durch die Corona-Pandemie bedingten Ausnahmesituation durch konkrete Projekte.   
 
Im Juli 2020 wurde dazu vom Partnerstädtebüro das Online-Antragsseminar der SKEW besucht. Die 
Stadt Ingolstadt reichte im August 2020 ihren Projektantrag um eine Fördersumme in Höhe von 
35.000 € ein, die in der Partnerstadt Kragujevac zum Ankauf eines PCR-Geräts verwendet werden soll. 
Mit diesem Gerät können die Corona-Testkapazitäten zur Einschränkung der Pandemie erweitert 
werden.  
 
Im September 2020 erfolgte im virtuellen „Runden Tisch Kommunale Partnerschaften mit Osteuropa“, 
ebenfalls von Engagement Global veranstaltet, ein gemeinsamer Austausch mit anderen Kommunen, 
in dem das Partnerstädtebüro über das Projekt mit Kragujevac berichtete. 
 
Nach Genehmigung des Projekts durch Engagement Global konnte Kragujevac im 4. Quartal 2020 mit 
der Ausschreibung für die Beschaffung des Geräts beginnen. Am 25. Januar 2021 wurde das Gerät 
geliefert und am 29. Januar 2021 zur Freude aller Beteiligten offiziell in Betrieb genommen. In 
Kragujevac zeigte man sich froh über die Unterstützung aus Ingolstadt, mithilfe derer die Anzahl der 
täglich möglichen Corona-Tests auf rund 1.000 gesteigert werden kann. Dr. Dragan Vasiljevic, 
geschäftsführender Direktor des Instituts für öffentliche Gesundheit in Kragujevac: „Diese Spende ist 
sehr wichtig für die Stadt Kragujevac, für das Institut und für die ganze Region. Wir sind der Stadt 
Ingolstadt und auch unserer Stadt sehr dankbar für die freundschaftliche Zusammenarbeit.“  
Auch der stellvertretende Bürgermeister Ivica Momcilovic dankte Ingolstadt und Engagement Global 
und brachte die Hoffnung auf eine baldige und nachhaltige Besserung der Situation zum Ausdruck.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dr. Nevenka Ilic,  
Abteilung für Allergologie und Immunologie am 
Institut für öffentliche Gesundheit in Kragujevac  
Foto: © Stadt Kragujevac 
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Im Sommer 2021 soll das Projekt vom Partnerstädtebüro mit einer Bestandsaufnahme und einem 
Resümee über den Einsatz des PCR-Geräts abgeschlossen werden.   
 
Unterstützung für Flüchtlingslager Moria 2020 
Die Lage der Flüchtlinge auf der griechischen Mittelmeerinsel Lesbos war besonders für Kinder und 
schwangere Frauen besonders schwierig. Die Unterkunft in dem großen Flüchtlingslager „Moria“ war 
geprägt von Enge, katastrophalen hygienischen Bedingungen und Behausungen, die häufig lediglich 
aus Zelten oder aus mit Pappe selbstgebauten Unterschlägen bestanden. Die Einhaltung einfacher 
Maßnahmen zur Vermeidung einer Ansteckung mit Corona war in Ermangelung von 
Desinfektionsmitteln oder Schutzmasken fast unmöglich. Kinder und schwangere Frauen litten 
besonders unter diesen Verhältnissen. Es fehlte an den notwendigsten Alltagsgegenständen, die junge 
Mütter in den ersten Lebenswochen mit ihrem Säugling benötigen: Nahrung, Kleidung, Windeln, eine 
Schlafstätte. Nachdem das Lager einem verheerenden Brand zum Opfer gefallen war, existierten selbst 
die einfachsten Behausungen nicht mehr, die Bewohnerinnen und Bewohner wurden obdachlos. 
 
Die Stadt Ingolstadt rief alle Bürgerinnen und Bürger zu Spenden auf, die den Notleidenden auf Lesbos 
direkt zukamen. Georg Chondros, Ingolstädter Bürger, geboren auf Lesbos, stellte den persönlichen 
Kontakt zur Stiftung „Starfish-Foundation“ her und stellte der Bürgermeisterin Dr. Dorothea Deneke-
Stoll und dem Kulturreferenten Gabriel Engert deren Arbeit vor. Die Stiftung „Starfish-Foundation“ ist 
eine feste Institution auf Lesbos, welche sich in erster Linie um schwangere Frauen und die Begleitung 
während der ersten Lebensmonate mit einem Baby kümmert. Die „Starfish-Foundation“ akquiriert 
überwiegend Sachleistungen und händigt diese direkt an die Flüchtlinge aus.  
Mit der Spendensumme von 34.751 €, die von der Stadt Ingolstadt auf 50.000 € aufgestockt wurde, 
kaufte die Stadt Baby-Boxen und stellte diese der „Starfish-Foundation“ zur Verteilung zur Verfügung. 
In diesen Boxen findet sich eine umfangreiche Erstausstattung für Babys, vor allem Windeln, Kleidung, 
Schnuller, Fläschchen und Pflegeprodukte. Die Box selbst kann zudem als Babybett verwendet werden, 
sodass auch ein Schlafsack und ein Kissen in dem Paket enthalten sind. Die ursprüngliche Idee zu 
diesen Babyboxen stammt aus Finnland. Die Stadtverwaltung sendete außerdem kurzfristig 
Desinfektionsmittel und Masken nach Lesbos.  
 
Projekt Legmoin/Burkina Faso 
Die Partnerstädte Grasse und Ingolstadt bemühen sich seit 2006 um den Aufbau einer wenigstens 
rudimentären Ausstattung mit Trinkwasserbrunnen, dezentraler Photovoltaik und Verbesserung der 
Schulmöglichkeiten in der westafrikanischen Gemeinde Legmoin. Im Jahr 2013 wurde zur 
Untermauerung der gemeinsamen Ziele eine Projektpartnerschaft zwischen Legmoin, Grasse und 
Ingolstadt unterzeichnet, in der sich die beiden europäischen Städte zur nachhaltigen solidarischen 
Hilfestellung für die Gemeinde verpflichten. 
 
Im Jahr 2014 startete ein weiteres Projekt in der Gemeinde, mit Unterstützung durch das Programm 
NAKOPA (Nachhaltige Kommunalentwicklung durch Partnerschaftsprojekte) des Bundesministeriums 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung: Im Hauptort Legmoin wurde ein 
Berufsbildungszentrum (Jugendbildungszentrum CFJ, Centre de Formation des Jeunes) neu gebaut und 
eingerichtet. Das Zentrum wurde von der Bevölkerung in Legmoin so gut angenommen, dass auf 
dringenden Wunsch der Gemeinde 2018 drei zusätzliche Werkstatt-Gebäude errichtet wurden. Zwei 
Drittel der Kosten konnten aus einem speziellen Spendentopf für Legmoin finanziert werden, den Rest 
steuerte die Stadt Ingolstadt bei.  
 
Ein 2018 beantragtes neues Projekt – wiederum mit Unterstützung durch NAKOPA – konnte im ersten 
Halbjahr 2020 realisiert werden: Am Rande von Legmoin, in unmittelbarer Nähe zum 
Jugendbildungszentrum CFJ, wurde ein großes Frauen-Kunsthandwerkszentrum (MFF – Maison de la 
Formation des Femmes) errichtet, mit dem Ziel, eine Beschäftigungs- und Ausbildungsstätte vor allem 
für Witwen, ledige und/oder junge Mütter sowie verstoßene oder misshandelte Frauen zu schaffen. 
Angeschlossen sind Werkstätten, ein Verkaufsgeschäft und eine Kinderbetreuung. Dort können 
Mädchen und Frauen angelernt und ausgebildet werden, die dann ihre selbst angefertigten Waren aus 
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den Bereichen Näherei, Leder- und Holzbearbeitung zum Verkauf anbieten. Der Betrieb wurde bereits 
aufgenommen; auf eine dringliche Bitte von Legmoin hin wurden spontan mehr als 20 mechanische 
Webstühle angeschafft. Mit ihnen konnte die traditionelle Webkunst wiederbelebt werden und es 
werden mittlerweile wieder Stoffe nach althergebrachtem Muster hergestellt. Außerdem konnte der 
aktuellen Entwicklung Rechnung getragen werden: Die Mädchen und Frauen stellen Mundschutz-
Masken her, die eine weitere lokale Verbreitung des Covid-19-Virus unterbinden sollen. 
Den Mädchen und Frauen steht mit dem neugeschaffenen Zentrum somit eine einzigartige 
Anlaufstelle zur Verfügung, an der spontane Hilfestellungen geleistet, aber auch mittel- und langfristig 
berufliche Perspektiven geschaffen werden können. Außerdem werden hier Vorträge, Workshops und 
Seminare auch zu brisanten Themen, wie Frühehen, Schwangerschaftsverhütung oder 
Genitalverstümmelung, abgehalten. Damit leistet dieses Frauenbildungsprojekt einen wichtigen 
Beitrag zur Aufklärung und Allgemeinbildung und fördert nicht zuletzt das Selbstbewusstsein und die 
Bereitschaft zur Selbstbestimmung unter den traditionell benachteiligten Mädchen und Frauen.  
 
 
3. Veranstaltungen in Ingolstadt 
 
Jugendtheaterprojekt 
Seit dem Jahr 2006 veranstaltet die „Stiftung Jugend fragt e.V." in Kooperation mit der Stadt Ingolstadt 
den „Jugendkultursommer". Mit Jugendlichen verschiedener Bildungseinrichtungen wurden 
Theaterprojekte mit der Zielsetzung Integration, Inklusion, Förderung der persönlichen Entwicklung 
und Stärkung des europäischen Gedankens verwirklicht. Seit 2010 nehmen Jugendliche aus den 
Partnerstädten an dem Projekt teil, das regelmäßig von „Jugend für Europa (Deutsche Agentur für das 
EU-Programm Erasmus+)“ gefördert wird. In den vergangenen Jahren erarbeiteten jeweils rund 80 
Jugendliche unter Beteiligung von Jugendlichen aus Carrara, Győr, Kragujevac, Murska Sobota und 
Opole Aufführungen. Bei den Vorstellungen im Stadttheater waren regelmäßig auch offizielle 
Delegationen aus den Partnerstädten zu Gast. Zum Abschluss stand jeweils eine Gastspielreise in eine 
Partnerstadt auf dem Programm der Jugendlichen (www.jugendkultursommer.de). 
Aufgrund der Corona-Pandemie konnte das geplante Tanztheaterprojekt im Jahr 2020 nicht 
stattfinden. Stattdessen haben Künstlerinnen und Künstler virtuell mit den Jugendlichen 
zusammengearbeitet. Im Juli war es dann doch noch möglich, ohne internationale Beteiligung, in 
kleinen Gruppen und unter Einhaltung von Sicherheitsvorkehrungen, einige echte Workshops 
durchzuführen. Kurze Videoproduktionen mit dem Titel „dis<--> TANZ“ verschaffen einen Eindruck des 
Projektes unter diesen ungewöhnlichen Umständen.  
 
Bayerische Landesgartenschau 2020 in Ingolstadt  
An der Bayerischen Landesgartenschau in Ingolstadt beteiligen sich sechs Partnerstädte mit je einem 
Ausstellungsgarten, der landestypische Gartenbauweisen und Pflanzen repräsentiert.  
Am 30. Januar 2020 besuchte der Vizepräfekt des Zentralbezirks Moskau, Oleg Sobolev, Ingolstadt und 
traf sich mit der Geschäftsführerin der Landesgartenschau, Eva Linder, und Kulturreferent Gabriel 
Engert zu einer Besprechung des Gartenbaus in den Büroräumen der Landesgartenschau. 
Anschließend erfolgte eine Besichtigung des Gartengeländes. 
Die Laufzeit der Landesgartenschau wurde aufgrund der Pandemie auf 21. April bis 3. Oktober 2021 
verschoben. Die Gärten der Partnerstädte Moskau Zentralbezirk und Opole konnten durch eine 
russische Firma im März/April 2020 bzw. durch eine polnische Firma im Juni 2020 gebaut werden. Eine 
polnische Delegation nahm den fertiggestellten Garten bei einem Besuch von 6. bis 7. Juli 2020 in 
Ingolstadt ab. 

 
 
 
 
 
 
 

v. l.  
Vertreter der Abteilung für Umweltschutz 
und Umweltbildung der Stadt Opole: 
Sebastian Smoliński, Ms. Edyta Madej,  
Ms. Patrycja Cebula,  
Christina Diederichs, komm. Amtsleitung 
Kulturamt, 
Andreas Precht, Ausstellungswesen 
Landesgartenschau, 
vor dem Garten von Opole 

http://www.jugendkultursommer.de/
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Im März 2020 wurden aus Foshan verschiedene Bauteile für den Ausstellungsgarten, wie 
Schiebetüren, Fenster und eine Stele aus Holz, angeliefert und in den Garten eingebaut. Mit der 
Hängung von diversen Tafeln mit chinesischen Schriftzeichen und deren jeweiliger deutscher 
Übersetzung sowie der Erstellung einer Tafel mit Erklärungen zum Garten und Angaben zu den 
Ausstellern wurde der Bau des Gartens im April 2020 abgeschlossen.  
Auch für alle anderen Gärten wurden Tafeln mit Informationen zum Ausstellungsbeitrag und mit 
Angaben zum Aussteller vorbereitet. 
Die Gärten der Partnerstädte Kirkcaldy, Kragujevac und Murska Sobota wurden bis Ende Oktober 2019 
gemäß den von den Städten vorgelegten Planungen von der Landesgartenschau umgesetzt. Im 
November 2020 wurde ergänzende Ausstellungselemente für den Garten der Partnerstadt Kirkcaldy 
angeliefert, die rechtzeitig zur Eröffnung im Frühjahr 2021 aufgestellt werden.   
Die Beiträge aller zehn Partnerstädte zum Veranstaltungsprogramm der Landesgartenschau konnten 
auf einzelne Wochenenden im Jahr 2021 verschoben werden.  
 
Europatag 
Anlässlich des Europatags am 9. Mai 2020 war eine Veranstaltung auf dem Gelände der Bayerischen 
Landesgartenschau in Ingolstadt geplant. Eine Blasmusikgruppe sollte Volksmusikstücke aus den 
Partnerstädteländern zur Aufführung bringen, die Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt hatte ein 
Informationsprogramm zu ihrem Bachelorstudiengang „Europastudien“ vorgesehen. Aufgrund der 
Verschiebung der Landesgartenschau auf das nächste Jahr, soll auch das Programm zum Europatag 
entsprechend im Jahr 2021 stattfinden. 
 
ADAC Hallen-Trial 
Am 18. Januar 2020 nahm mit Téo Colairo ein Fahrer aus der französischen Partnerstadt Grasse am 
sechsten ADAC Hallen-Trial in der Saturn Arena in Ingolstadt teil. Hinter dem norwegischen Meister 
Sondre Haga und dem fünffachen Deutschen Meister Franz Kadlec belegte Colairo einen guten dritten 
Podiumsplatz.  
 
„Die Welt ist bunt – Ingolstadt International“ 
Die jährlich stattfindende Veranstaltungsreihe soll die Kontakte zu den ausländischen Mitbürgerinnen 
und Mitbürgern vertiefen und das gegenseitige Verständnis, auch der ausländischen Gruppierungen 
untereinander, fördern. So etwa beim Fest der Kulturen, einem Treffen aller Kulturvereine 
ausländischer Herkunft mit vielfältigem Programm und kulinarischen Spezialitäten 
(www.ingolstadt.de/Kultur/Ingolstadt-international/Die-Welt-ist-bunt). Auch wird im Rahmen der 
Veranstaltungsreihe seit 2002 alle zwei Jahre im Eingangsfoyer des Neuen Rathauses eine Ausstellung 
mit Antikriegskarikaturen aus dem serbischen Kragujevac gezeigt. Diese Werke wurden zuvor beim 20. 
Salon der Antikriegskarikaturen am 20. Oktober 2019, der alle zwei Jahre in Kragujevac stattfindet, 
ausgestellt und prämiert. Zu den zehn Auszeichnungen, die dort vergeben werden, zählt der erstmals 
im Jahr 2005 ausgelobte „Preis der Stadt Ingolstadt“, eine Urkunde und ein Preisgeld. Aufgrund der 
Pandemie konnte die Veranstaltungsreihe im Jahr 2020 nicht stattfinden. Die Ausstellung der 
Antikriegskarikaturen in Ingolstadt wird in digitaler Form im Jahr 2021 gezeigt. 
 
25 Jahre Städtepartnerschaft mit Moskau Zentralbezirk 
Das im Rahmen der Reihe „Orgelmatinee um Zwölf“ geplante Konzert junger Organisten aus dem 
Zentralbezirk Moskau konnte aufgrund der pandemischen Bestimmungen nicht stattfinden. Auch die 
Planungen für ein im Rahmen des Tags der Deutschen Einheit 2020 geplantes Konzert mit einem 
„Period Orchester“ aus dem Zentralbezirk konnten nicht fortgeführt werden. Anlässlich des Jubiläums 
wurde jedoch ein Artikel mit einem Grußwort des Präfekten des Zentralbezirks Moskau, Vladimir 
Goverdovskiy, und Beiträgen von Akteuren der Städtepartnerschaft in der September-Ausgabe der 
Ingolstädter Mitarbeiterzeitung „Stadtkulisse“ veröffentlicht.  
 
Veranstaltung des Kulturvereins „Lastovka“ anl. des Kulturfeiertages  
Regelmäßig organisiert der slowenische Kulturverein „Lastovka“ zu Ehren des slowenischen Dichters 
Dr. France Prešeren, geb. 03.12.1800, verst. 08.02.1849, eine Veranstaltung in Ingolstadt. 

http://www.ingolstadt.de/Kultur/Ingolstadt-international/Die-Welt-ist-bunt
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Bürgermeister Alexander Jevšek reiste mit einer Delegation zu den Feierlichkeiten am 15. Februar 
2020 nach Ingolstadt.  
 
Onlinekonferenzen 
Neben den im weiteren Verlauf des Berichts erwähnten Veranstaltungen nahm das Partnerstädtebüro 
im Jahr 2020 auch an virtuellen Angeboten des Deutsch-Französischen Instituts und der Kontaktstelle 
„Europa für Bürgerinnen und Bürger“ teil. 
 
 
4. Gemeinsame Projekte  
 
Veröffentlichungen des Donaukuriers zur Pandemielage in den Partnerstädten 
Im Artikel „Coronavirus von Carrara bis China“, Ausgabe 13./14. Juni 2020, schilderten Vertreterinnen 
und Vertreter aus den Ingolstädter Partnerstädten aus ihrer persönlichen Sicht die Lage in Bezug auf 
die Corona-Pandemie: die aktuellen Corona-Zahlen und der neue Alltag in der jeweiligen Stadt, die 
wirtschaftlichen und gesundheitlichen Ängste und die strengen Hygieneauflagen, aber auch die 
allmähliche Normalisierung der Lage.  
 
Musikalischer Austausch mit Carrara 
Bereits in den Jahren 2015 bis 2019 gestaltete die in Carrara geborene Organistin und Dozentin an der 
Musikschule Carrara, Stefania Mettadelli, ein Sonntagskonzert der beliebten Reihe „Orgelmatinee um 
Zwölf“ in der Asamkirche Maria de Victoria. Im Rahmen des kulturellen Austausches mit Carrara spielte 
die Organistin am 30. August 2020 erneut in Ingolstadt.  
 
6. Bayerischer China Tag und 4. Deutsch-Chinesischer Automobilkongress 
Der 6. Bayerische China Tag fand in Verbindung mit dem 4. Deutsch-Chinesischer Automobilkongress 
am 13. Oktober 2020 als virtuelle Veranstaltung in Form einer Live-Übertragung zwischen den 
Standorten Ingolstadt und Changchun statt. Auf dem Programm standen unter anderem Reden von 
Oberbürgermeister Dr. Christian Scharpf und von Generalkonsul ZHANG Yue, Generalkonsul der V. R. 
China in München. Die Übertragung aus Ingolstadt wurde von Hannes Schleeh, Geschäftsführer 
Existenzgründerzentrum Ingolstadt, moderiert. 
Weitere Teilnehmer von chinesischer Seite waren Wirtschaftskonsul PEI Yonggui und Konsul CAO Zhe. 
Von deutscher Seite waren Wirtschaftsreferent Dr. Prof. Georg Rosenfeld und Hannes Schleeh, 
Geschäftsführer des Existenzgründerzentrums, vertreten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5. Runder Tisch „Kommunale Partnerschaften“ mit China in Trier 
Der von der Servicestelle Kommunen in der Einen Welt in Kooperation mit der Stadt Trier für den 1. 
und 2. April geplante Runde Tisch fand aufgrund der Corona-Pandemie am 1. Juli 2020 als Online-

v. l. Generalkonsul ZHANG Yue, 
Oberbürgermeister Dr. Christian Scharpf 
Foto: © China Zentrum Bayern 
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Veranstaltung statt. Von Seiten der Stadt Ingolstadt nahmen Christina Diederichs, komm. Amtsleitung 
Kulturamt, und Melanie Kühnel, Partnerstädtebüro, teil. 
 
9. Plenarversammlung der Chinesisch-Deutschen Industriestädteallianz (ISA) 
Die ISA wurde im April 2016 im Rahmen der Hannover Messe gegründet. Foshan und Ingolstadt 
gehören ihr seit 2016 an. Am 16. Oktober 2020 trafen sich mehr als 20 Vertreter aus 15 deutschen und 
über 80 Vertreter aus 19 chinesischen Mitgliedsstädten zur ersten virtuellen Plenarversammlung. Yu 
QIAO, Bürgermeister der Stadt Foshan, hielt die Eröffnungsrede in Foshan. Hannes Schleeh, Leiter des 
China Zentrum Bayern und Geschäftsführer des Existenzgründerzentrums, vertrat die Stadt Ingolstadt. 
 
Smart City Konferenz für die Partnerstädte 
Am 25. November 2020 fand eine vom Generalkonsulat von Ungarn in München organisierte 
Onlinekonferenz mit Vertretern deutscher und ungarischer Partnerstädte statt. Die Stadt Ingolstadt 
wurde von Wirtschaftsreferent Prof. Dr. Georg Rosenfeld vertreten, der einen Vortrag zur „Smart City 
Ingolstadt“ hielt. 
 
Kontakte zwischen Fußballfans, Kirkcaldy 
Erstmals besuchte eine Gruppe von Fußballfans aus Kirkcaldy im Oktober 2013 ein Heimspiel des FC 
Ingolstadt 04. Seitdem fanden zahlreiche wechselseitige Austausche statt. 2020 wurden die Kontakte 
pandemiebedingt über Videokonferenzen und Chats vertieft. 
 
Projekt „Kommunale Nachhaltigkeitspartnerschaften“ mit Kragujevac 
Ingolstadt und Kragujevac nahmen ab November 2016 an der Pilotphase des Projekts „Kommunale 
Nachhaltigkeitspartnerschaften“ teil, das von Engagement Global im Auftrag der Bundesregierung 
betreut und vom Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit finanziert wurde. Im Rahmen 
der Großen Osteuropakonferenz von 17. bis 18. November 2020 der Engagement Global gGmbH bzw. 
ihrer Servicestelle Kommunen in der Einen Welt, fand für die teilnehmenden Kommunen an der ersten 
Projektphase der Kommunalen Nachhaltigkeitspartnerschaften ein kollegialer Online-Austausch statt, 
an dem sich Ingolstadt und Kragujevac beteiligten. 
 
Solidaritätsschreiben an den Zentralbezirk Moskau 
Im April 2020 machte das Deutsch-Russische Forum e.V. in einem Initiativschreiben darauf 
aufmerksam, dass aufgrund der Corona-Pandemie die geplanten Veranstaltungen anlässlich des Endes 
des Zweiten Weltkrieges abgesagt werden mussten. Das Schreiben rief die deutschen Vertreter der 
Städte, Gemeinden und Landkreise, im Gedenken an 75 Jahre Kriegsende und in Anbetracht des 
gemeinsamen Kampfs gegen den Corona-Virus, zu einer Solidaritätserklärung gegenüber den  
russischen Partnerkommunen auf. In einem persönlichen Schreiben vom 4. Mai 2020 an den Präfekten 
des Zentralbezirks Moskau, Vladimir Goverdovskiy, bekundete Oberbürgermeister Dr. Scharpf die 
Solidarität und Freundschaft Ingolstadts gegenüber dem Zentralbezirk Moskau. 
 
Polizeiaustausch mit dem Zentralbezirk Moskau 
Über viele Jahre pflegte die Polizeidirektion Ingolstadt Kontakte mit den Kollegen aus Moskau. Obwohl 
im Jahr 2020 keine persönlichen Austausche stattfinden konnten, wurden die Beziehungen dennoch 
gepflegt. 
 
Künstlerische Zusammenarbeit mit Murska Sobota 
Fester Bestandteil der Kulturarbeit von Ingolstadt und Murska Sobota ist der Austausch von 
Ausstellungen. Im jährlichen Wechsel präsentieren KünstlerInnen ihre Werke in der Galerie im Theater 
in Ingolstadt und in der Galerija Murska Sobota. Die für 2020 geplante Ausstellung dreier Ingolstädter 
KünstlerInnen in Murska Sobota ist auf das nächste Jahr verschoben. 
 
Galerie der Zeitgenössischen Kunst Opole 
Die Galerie der Zeitgenössischen Kunst in Opole beschäftigt sich seit vielen Jahren mit moderner Kunst, 
den interessantesten polnischen und weltweiten Kunstphänomenen, organisiert Ausstellungen junger 
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KünstlerInnen und realisiert Projekte mit zeitgenössischen Klassikern. Die Galerie führt eine 
internationale Zusammenarbeit mit Kunstinstitutionen und präsentiert – im Rahmen von 
Kunstresidenzprogrammen – Werke und Projekte von Künstlern aus der ganzen Welt. Der Kontakt zum 
Geschäftsführer des Berufsverbands Bildender Künstlerinnen und Künstler Obb. Nord & Ingolstadt e. 
V., Stefan Wanzl-Lawrence, wurde auf Anfrage der Galerie im November 2020 vermittelt. 
 
15-jähriges Partnerschaftsjubiläum mit Opole 
Im Jahr 2020 ist Ingolstadt mit ihrer polnischen Partnerstadt seit 15 Jahren offiziell verbunden. Zum 
Anlass dieses kleinen Jubiläums hat die Stadtverwaltung von Opole in ihrem „Magazyn Miejski“ die 
Partnerschaft gewürdigt. Der Artikel wurde mit Übersetzung in der Dezember-Ausgabe der 
Ingolstädter Mitarbeiterzeitung „Stadtkulisse“, abgedruckt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Textauszug   
„…Ingolstadt, das 2016 mit der Ehrenplakette des Europarates für die internationale Zusammenarbeit 
und Einsatz für die europäische Einheit ausgezeichnet wurde, ist nicht nur eine schöne Stadt, die es sich 
zu besuchen lohnt, sondern auch eine aktive Partnerstadt. Gemeinsam organisieren wir viele kulturelle 
Events und bemühen uns um europäische Mittel für die Realisierung von Projekten im Bereich der 
Erziehung, Kultur und bürgerlichen Gesellschaft.“  
 
 
5. Schüler- und Praktikantenaustausch  
 
Praktikantin der FOSBOS aus Grasse beim Kulturamt 
Von 14. bis 24. Januar 2020 nahm das Kulturamt Ingolstadt im Rahmen eines Austauschs zwischen der 
FOSBOS Ingolstadt und ihrer französischen Partnerschule, dem Lycée Francis de Croisset, eine 
Praktikantin aus Grasse auf, die durch die FOS-Praktikantin des Kulturamts mitbetreut wurde.  
Von 27. Januar bis 7. Februar 2020 nahm im Gegenzug die Stadtverwaltung Grasse eine Praktikantin 
aus Ingolstadt auf, ebenfalls begleitet von einer französischen Schülerpraktikantin. 
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Schulpartnerschaften im Rahmen der Städtepartnerschaften 
Zwischen dem Christoph-Scheiner-Gymnasium Ingolstadt und dem Institut Fénelon Grasse besteht seit 
1987, zwischen der Ingolstädter FOSBOS und dem Lycée Francis de Croisset seit 2018 eine 
Schulpartnerschaft. 
Von 14. bis 24. Januar 2020 besuchten sieben Schülerinnen und Schüler des Lycées Francis de Croisset 
aus Grasse die Ingolstädter FOSBOS, der Gegenbesuch erfolgte von 25. Januar bis 8. Februar 2020. 
Von 1. bis 6. März 2020 besuchten 23 Schüler und Schülerinnen des Institut Fénelon in Grasse das 
Christoph-Scheiner-Gymnasium, der Gegenbesuch der Gymnasiasten konnte nicht stattfinden.  
 
Die FOSBOS Ingolstadt steht seit 2006 in einem Austausch bezüglich Berufsausbildung und Praktika mit 
der Szent-Györgyi Albert Egészségügyiés Szociális in Győr. Im Jahr 2020 hatten wieder 11 Schülerinnen 
und Schüler die Möglichkeit, von 9. bis 20. März nach Győr zu fahren.  
Das Christoph-Scheiner-Gymnasium Ingolstadt unterhält seit 1991 eine Schulpartnerschaft mit dem 
Kapzow-Gymnasium 1520 im Zentralbezirk Moskau. Auch 2020 konnten 11 Schülerinnen und Schüler 
aus Moskau von 15. bis 23. Februar 2020 nach Ingolstadt reisen. Am 15. Februar wurden die 
Schülerinnen und Schüler zusammen mit ihrer Schulleiterin von Bürgermeister Mißlbeck offiziell 
empfangen. 
 
Die Austausche im Jahr 2020 wurden im Rahmen der Förderrichtlinien für internationale 
Jugendbegegnungen im Rahmen der Städtepartnerschaften bezuschusst. 
 
 
6. Veranstaltungen in den Partnerstädten 
 
Stadttag, Kragujevac 
2005 war eine Ingolstädter Delegation zum ersten Mal beim Stadttag in Kragujevac zu Gast, ebenso in 
den Jahren 2007 bis 2019. Neben den Feierlichkeiten zum 6. Mai, dem Tag, an dem die Stadt im Jahr 
1818 zur ersten Hauptstadt des modernen serbischen Staates ausgerufen wurde, stehen bei den 
jährlichen Delegationsreisen eine feierliche Sitzung der Stadtversammlung mit Ehrung verdienter 
Bürger/innen der Stadt Kragujevac, ein anschließender Festumzug und der Besuch der Galerie des 
Nationalmuseums  sowie ein fachlicher Austausch zur Partnerschaft auf dem Programm. Im Jahr 2020 
fand die Veranstaltung online statt. Die Partnerstädte Kragujevac‘ beteiligten sich mit Online-
Statements. Kulturreferent Gabriel Engert sendete dazu eine Videobotschaft mit seinen Eindrücken zur 
Städtepartnerschaft nach Kragujevac. 
 
Online-Präsentation der Partnerstädte von Kragujevac 
Die Stadt Kragujevac fragte im Juli 2020 ihre Partnerstädte nach Infomaterialien, um auf der 
städtischen Website ihre Städtepartnerschaften zu präsentieren. Ingolstadt steuerte dazu einen 
Vorstellungstext über die Stadt sowie verschiedene Fotos bei.  
(https://www.kragujevac.rs/ingolstat-grad-automobila/) 
 
Gedenktag „21. Oktober“, Kragujevac 
Seit 2005 fährt jährlich eine Ingolstädter Delegation zur Gedenkfeier anlässlich des Jahrestages des 
Massakers von Sumarice am 21. Oktober nach Kragujevac, bei dem 2300 Bürger der Stadt, darunter 
Schüler des Ersten Gymnasiums, von der deutschen Wehrmacht erschossen wurden. Dies war eine 
Vergeltungsmaßnahme für Partisanenangriffe, obwohl es in Kragujevac selbst keine Angriffe auf 
Wehrmachtsangehörige gegeben hatte. Im Jahr 2020 wurden Teile der Veranstaltung als Livestream 
übertragen, internationale Begegnungen vor Ort konnten nicht stattfinden. 
 
Biennale in Kragujevac 
Von Samstag 7. November 2020, bis Freitag, 15. Januar 2021, fand in der serbischen Partnerstadt 
Kragujevac die 2. Internationale Kunst-Biennale „ARTiJA“ zum diesjährigen Thema „Arbeiten auf und 
aus Papier“ statt. Bei der Ausstellung, die an drei Orten, der „Galerija Mostovi Balkana“, der „Residenz 
von Amidza“ und der Galerie des Nationalmuseums Kragujevac gezeigt wurde, war auch Ingolstadt auf 

https://www.kragujevac.rs/ingolstat-grad-automobila/
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Einladung der Partnerstadt künstlerisch vertreten. Stefan Wanzl-Lawrence und Susanne Pohl sendeten 
jeweils ein Kunstwerk nach Kragujevac. Beide Arbeiten wurden ausgestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
„Europa für Bürgerinnen und Bürger“, Opole 
Auf Einladung Opoles beteiligt sich die Stadt Ingolstadt am Projekt „Equality in the modern Europe – 
redefinition of the notion“, für das die polnische Partnerstadt Mittel aus dem Programm „Europa für 
Bürgerinnen und Bürger“ gewinnen konnte. Beteiligen werden sich auch folgende Partnerstädte 
Opoles: Alytus (Litauen), Bruntál (Tschechien) und Cento (Italien). Aufgrund der Pandemie wurde das 
Projekt von September 2020 auf September 2021 verschoben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Entnommen dem Katalog zur Ausstellung, © Spomen-park Kragujevački oktobar 
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7. Resümee  
 
Die Pflege kommunaler Partnerschaften leistet durch ihre vielfältigen Gestaltungsmöglichkeiten einen 
wertvollen Beitrag zum gegenseitigen Verständnis verschiedener Nationen und Kulturen. In 
vertrauensvoller Zusammenarbeit mit ihren zehn inner- und außereuropäischen Partnerstädten, die 
zum Teil vor fast 60 Jahren offiziell begründet wurden, und der Projektpartnerschaft mit der Gemeinde 
Legmoin in Burkina Faso, trägt die Stadt Ingolstadt zu dieser Entwicklung bei.  
 
Ob durch künstlerische, musikalische oder traditionelle Veranstaltungen oder fachspezifische 
Austausche, die breit aufgestellte Projektarbeit mit Unterstützung durch Vereine, Bürgerinnen und 
Bürger, ist der Stadt Ingolstadt ein besonderes Anliegen. 
 
Eine wichtige Grundlage für den partnerschaftlichen Austausch bildet außerdem der Bereich der 
Jugendbegegnungen. Derzeit bestehen im Rahmen der Städtepartnerschaften neben weiteren 
Jugendprojekten auch 25 Schulpartnerschaften, die es jungen Menschen ermöglichen, Kooperation 
und Freundschaft hautnah zu erleben und selbst an der Weiterentwicklung einer friedlichen und 
partnerschaftlichen internationalen und interkulturellen Zusammenarbeit mitzuwirken.  
 
In Jahr 2020 wurde aufgrund der weltweiten Corona-Pandemie ein besonderer Fokus der 
Städtepartnerschaftsarbeit auf europäische und internationale Solidarität und Kooperation gelegt. 
Diese zeigte sich nicht nur in der Arbeit an konkreten Projekten unterschiedlichen Umfangs, sondern 
auch in kleinen Gesten des persönlichen Austauschs und Miteinanders. Jede Partnerstadt hatte mit 
individuellen Herausforderungen zu kämpfen. In Anlehnung an das Motto der Europäischen Union, „In 
Vielfalt geeint“, hatte die Pflege des europäischen Gedankens, der völkerverbindenden Freundschaft 
und friedlichen Einheit, einen hohen Stellenwert.  
 


